
Ter Teutsche Correspsndent.
Baltimore, »0. Jnni 1874.

Baltimorer Mörder»
Es gab in unferer Stadt, in wel

j>crein Mord keine Seltenheit war, in wel-
ker, gerade wie znÄnfaiig der fünfzigcrJahrc
in den MinenEalisornicn's, derßnf

tu wuirow" hier seine Beden-
nng hatte, in welcher Baltimore wegen der
läufigen Straßenkämpfe den Namen Mob-
own erhielt. ?ie Zeit liegt glücklicher Weise
hinter uns. Die Bevölkerung der Stadt hat
ich seit jenen Tagen, in denen Baltimore die
c» traurigen Ruhm genoß, fast verdoppelt,

?c Verbrechen dagegen haben abgenommen.
I.'ur in den letzten Tagen wnrde man lebhaft
in die blutigen Vorgänge früherer Zeiten er-
innert, zumal in einem nnbewachien Aug?n-
ilicke mehrere >n»ge Männer, welche zu den

vohlhadenderen itlafsen gezählt werden dür

sen. mit dem Gesetze inEonfllkt geriethen und

leltt ihren Prozeß erwarten.
Gestern wurde im Stadtgefängniv dem

iiberführten Mörder .>oneS der Hinrichtnngs-

befehl vorgelesen. Zehn Schritte von dieser
feierlichen und zugleich peinlichen Scene ent-
fernt, hinter den sicherm Eisenstäben des Ge-
fängnisses, standen die drei jungen Männer
McDonald, Golibart nnd Clarkc, welche von
der Anklagebehörde wegen Ermordung des
Spielers Bern, Amos in Anklage versetzt
worden find.

Tic beiden Morde, der des Negers Edward
Berry und der des Spielers Amos,

waren sich fast gleich; in beiden Fällen waren
Mörder und Opfer Freunde und Eninpane,
die Verbrechen wurden in einer Aufwallung

der Leidenschast verübt, in wenigen Minuten
war die Linie, welclic den nnbcscholtenenMen-
schrnvon dem snrchlbarstenVerbrechcr, den das
Strasgesetz kennt, scheidet, überichritten. Jo
neS muß sich jetzt aus den Tod vorbereiten,
denn seine Tage nnd Stunden sind gezählt;
die drei Anderen erwarten ihren peinlichen
Prozeß vor einem strengen Gerichte nnd hof-
fentlich einer gerechten Jury. Während der
Ickten Mord wegen der Lebensstellung der
Beteiligten allgemeines Aufsehen erregt hat
nnd noch heute das Tagesgesvräch bildet, in

denen das Für und Wider gleich hestige Par
teinahmc findet, können wir heute ganz unbe-
sorgt der Rechtspflege vertrauen; dl-Zeiten,
in denen ein Ransvold einen unichuldigen
Mann wie cincn Hnnd niederschießen konnte,

ohne befürchten zn müssen, bestraft zn werden,

sind in Baltimore vorüber. Die Morde der

ncnerenZeit waren derArt, wie sie leidechibcr
all vorkommen, wo der Mensch mit seinen
Leidenschaften lebt.

Europäische Berichte.
?E i n gVä Blich erßorfall wird aus

Olaßi im Templiner Eomital dem?Szabo
les" wie folgt berichtet: ?Der Grundbesitze,
E. L. in der genannten Ortschaft hatHi seine»
Pichherde einen Schweizer-Stier vonnnbäw
diqer Wildheit, der schon mehrcreMenschen arc

znaerichtet hat. Anf die hierübcr erfvlgteAn
au das dortige Stuhlrichteramt ordnen

der Stnhlrichter au, daß das gefährliche
lintcr Verschluß gehalten werde. Die geuann
te Herrschaft sperrte aber den Stier nicht ein

nnd so geschah es cincb AbcndS, daß der re

formirte Geistliche anf dem Wege nach Hauil
von dem Stier angegriffen wurde, der ,!mi

mehrere Stöße in die Lenden versetzte und ihr
vor sich her anf dem Boden herumwälzte
Dem uiwlncklichcm Opfer gelang es endlich
wicdcr auf die Bciue zu kommen, woran? dei
Stier neuerdings ihn anrannte. In seine-
Verzweiflung packte der Geistliche uuu dc>

snrchtbaren Gegner an den Hörnern, der nun
da er ihm nicht anders beikommen konnte,ihn
mit der Nase Stöße in den Bauch versetzte
Es waren wohl viele Leute da, die dem gräiz

licheii Schauspiel zuiahen, aber Niemand hat
te den Muth, dem Unglücklichen zu Hülse zi
kommen, bis endlich auf den Lärm die Fra,
des Geistlichen hcrbcigclanfen kam, welche, d>
eigene Gefahr nicht achtend, mit der Fans
auf die Nase des Stiers cinhicb, der wunder
liarerweisc hierdurch so verblüfft wurde, daj
er sein Opfer fahren ließ nnd davon trabte

ohne der ninthigen Frau etwas zu Leide zi
thun Der Geistliche ist iu ärztlicher Vehaiid
lnng, allein so zugerichtet, daß wcnigHosfnnm
für sein Aufkommen vorhanden. Das dortig

Gericht hat den Gutsbesitzer in dickrankheits
kosten vcrnrtheilt und ihn verpflichtet, dei

Stier zn verkaufen nnd bis dies geschehen
cinaesperrlzzn halten. Der Gutsbesitzer abe

hat dies Urtheil zu hart befunden, und gegci

dasselbe Berufung eingelegt."
?(Pr a g, Juni.) Ein ichaudcrhastc

Racheakt wnrde vorgenern Abends in Wy

schehrad von einem Weibe an ihrem Mann
verübt. Der 47 alte Magazinverwaltc
an der Franz-Joscphbahn, Fr. Jcrabek, lebt

seit vier Jahren von seiner :i!) Jahre alte,

Gattin getrennt, und unterhielt ein intime!

Verhältniß mit der in der Weniberggemeiiid
wohnenden 22 Jahre allen Johanna
Die Gattin des Jerabek gerieth in die größt
Noth, da sie nnd ihre Kinder von ihrem Man
nc ohne alle Unterstützung gelassen wurden
Als sie sein Verhältniß zu Johanna crfnhr
faßte sie den Vorsatz, ihm und ihr mit Vitno
die Augen auszubrennen. Bcrgangenei
Sonntag kamen die Eheleute wieder cinma
zusammen, nnd da gab es eine heftige Scene
Vorgestern nm Uhr Abends ging Fr. Jera
bek mit Johanna StiaSny in Wy,chehra!
fpazicren; da sprang ihnen plötzlich lerabek'i
Gattin entgegen und schüttele ihnen beide,

ans einer Blechkanne eine größere
conzentrirter Schwesclsänre iu'S Geficht. Mi
cinem Aufschrei taumelte der Mann znrück, ei

war im ganzen Gesicht jämmerlich verbrannt

seine Geliebte erhielt ebensallS Brandwunde,

im Gesicht und an den Händen, anßerden
wurden einerkrambesitz-rin dierechteHaiid iiui
einer gerade vorübergehenden dii
Kleider verbrannt. Das rafende Weib höhn
te noch den unglücklichen Mann, als siä
aber anf das Geschrei der Weiber Leute au
jammcltcu, wollte sie die Flucht ergreifen;ei,
Fleifchhaner fing sie anf nnd nbergab sie de,

Sicherheitswache, welche alle Betheiligten au
das Polizeicomniissariat brachte. Dajelbs
läugnete das Weib die That keineswegs un!
gab an, das Vitriol schon seit einem Jahre ii

Bereitschaft gehalten zu haben. Das Augen
licht des Mannes scheint unimederbringliä
verloren zu sein.

( Turi n.) Ein fürchterliches Verbre

chen hat in Turin ftattgesunden. Am ö. Inn
fand man im zweiten Stockwerke des Haufe!
Nr. IZ, Via San Manriza, in zwei Zim
mern die ganze Familie des pensionirten Ea
pitänS Joses Valessina, bestehend ans seine-
Gattin, zwei Töchtern nnd cinem Sohne, i,

zwe, Betten mit unzähligen Wnndeu, die mi
einem stumpsen Messer beigebracht waren, er
mordet. Nicht eines der Opser hatte sich ver
theidigen, nicht eines die mörderische Han!
aushallen können. Das Fannlienhaupt selbst
von finanziellen Sorgen bedrängt, war dei

der Seinigen geworden und cutfloh
Nachdem cr das höllische Werk vollbracht hat
te, ans dem Hanse des Schreckens, nachdem ei

nnf cinem Zettel eine Absichtsknnde gegeber
hatte, sich selbst das Leben zn nehmen. Bis
jetzt hat man noch keine Nachricht von den
Unglücklichen.

Der zweithöchste Thurm, der
Deutschland besitzt, der St. Martin's Thnrii
zu Landshnt in Bayern derselbe hat ein.

Höhe von 1W Metern geht seinem Ver
falle entgegen. Die ans kehlheimer Steir
ausgeführten Architektnrtheile der beiden Gal
lerie'n. namentlich die Filialen der unterem
sind derartig verwittert, daß sie gänzlich ab
gebrochen nnd erneuert werden müssen,
eine Arbeit, die etwa die Summe von 230,-

000 Gulden kosten würde. Es ist leider >ve
?ig Aussicht vorhanden, daß eine wiirdigc
Herstellung des Bauwerks erfolgt, da das
Kirchcnvermögcn nicht im Stande ist, Ml
Kostin aufzubringen, der Staat aber eine
Bauverpflichiung feincrseitö nicht anerkennt.

?Am 4. Juni ereignete sich bei M ainz
auf dem Rhein ein erschütternder Unglücks
fall. Von dem von Biebrich kommenden Lo-
lalboote ?Lessing" fielni in der Nähe der Am
drei Personen, ein Mädchen nnd zwei Man
ner, in den Rhein nnd fanden ihren Tod in
den Finthen. Die Unglücklichen hatten sich an
das Geländer gelehnt, welches dem Druck
nicht widerstand. Kopfüber stürzten die drei
in das Wasser nnd verschwanden unter dem
Radkasten. Trotzdem das Schiff sofort an.
hielt und man mit Stangen zur Hand war,
um Hülse zu leisten, war die Rettung unmög-

lich; die Verunglückten kamen nicht mehr zum
Vorfchein und nur die Mailtille und der Hui
des Mädchens wurden anfgcfifcht. Niemand

auf dem Schisse kannte die fo rafch um's Le
den Gekommenen; bis ,etzt wnrd« mir crinit

telt.daß der eine der Männer Jofcph Ditzcl aus
Niederselters war.

Lokal-Berichte aus Washington.
Washington, 29. Juni. Das neunte

große Schützenfest des hiesigen ?Schützen-
VereinS" nahm heute feinen Anfang. Schon
früh Morgens ward es aus den Straßen le-
bendig. «nrz nach « Uhr trafen die Gäste
von Baltimore, angeführt von Hrn. Otto
Düker als Marschall und den HH. Otto Ben>
ner und F. Haffclhorst als Adiutanten, be-
gleitet von Capt. Winter'S Musikcorps, im
Tcpot ein und wurden von einer Deputation
der Washingtoner mit lauten Hochs begrüßt.
Nach kurzem Aufenthalte und der Einnahme
einiger Erfrischungen ging's nach dem mii
Lanbgewlndei, geschmückten Hauptquartiere,
Ecke der 8. und E-Straßc, wo die Washing.
tomr Schützenwelt bereits in Reih und Glied
stand. Kurz vor 10 Uhr bewegte sich der lauge
Zug hinaus nach dem Parke. Eine Menge

Wagen, mchrereMusikcsrps nnd zahl-
reicher Fahnenschmuck befanden sich i.-zz Zuge.
T>'ranßen angekommen, gab's ?mächn Früh-
stück und worauf
ungesäumt die eigentliche Festfreude, das
Sch.eß'N, feinen Ansang nahm. Im Parke
rlbsl sieht's einladend aus, Fahnen und Ii:

Schriften die Menge, Guirlanden, Wappen
und sinnige Devisen allenthalben. Ueber die
Einrichtungen d'raußeu sagt das ?Journal":
?Die Herren, welche die verschiedenen Buden
nnd Schenken ersicigencii, waren bereits in
aller Frühe bereit, ihre Kunden mit Speise

und Tränt zu erquicken. Die Bar rechts am
Haupteingange hat Hr. Rüth übernommen
und gleich däneben Hr. Henze, der sich seil
neuerer Zeit wieder in Washington befindet,
sein Hauptquartier aufgeschlagen. Etwas
weiter unten befindet sich der Stand des Hrn.
Ebel, wo die ausgezeichneten Wiener und
Frankfurter Würste bei'm Dudend verzehrt
zu werden Pflegen. Um den durch den Genuß
der Würste entstandenen Durst zu löschen,
braucht man nur einige Schritte weiter zu ge-
hen und man findet die Weinbar des Hrn.
Heimich Will, der dieses Jahr einen exeellen-
tcn Stoss eingelegt haben soll. In der Nähe
des unteren Einganges befindet sich die Bar
des Hrn. G. Otto, während Hr. Ehr. Worch
in der Schießhalle das Eommandv führt.
Im Hintergründe des Tanzpavillons befindet
sich das Hauptquartier des Hrn.TomCollinö,
dem Hr. Edward Äolb als Stabschef vorsteht.
Freunden vonSüßigleiten, Kuchen,Confekl:c.
ist der große Stand des Hrn. H. Schäfer zn
empfehlen, welcher sich der Tanzhallc gegen-
über befindet. Hr. Adam Jung hat wie ge-
wöhnlich den Cigarrenstand übernommen nnd

wird seine Knuden mit der größten Zuvorko-
mmenheit bedienen. Wer sein Glück bei m
Würseln versuchen will, findet dieGelegenheit
bei den HH. F. Reh K Sohn. Daß Hr. Hor-
ner, der Verwalter des Parkes, und seine Ge-
hülfen für ausgezeichnete Speisen und Ge-
tränke Sorge trage» werden, versteht sich von
selbst."

Nachmittags strömte trotz der großen Hitze
eine bedeutende Menschenmenge nach dem
Parke. Zu den VolkS-Unterhaltungen gehö-
ren außer Couzert und Tanzninsik dnrch das
?Marine-Mufikcorps" Vorstellungen der Fa-
milie Prager, der Gebrüder Orin, der Ge-

schwister Kiralsy und des hiesigen ?Pyrami-
den- und Panlomimen - Clubs." Außerdem
hörte man das deutschend hell durch dieLüstc
klingen und der ?Sängelbund" und der

?Arion Quartett-Club" haben starke Vertre-
tnng geschickt.

Washington, 29. Juni, Nachmittags.
Preisschießen nnd -Kegeln sind in vollem

Schwünge, nnd auch die Damen wetteifern,
um Preise zu erringen. Die Baltimorer

Schützen erhielten heut- Mittag noch weiteren
Zuzug uud betheiligten sich lebhaft an dem
großen Kampfe der Recken der Büchse.

Stadt Baltimore.
uli fere Stadtfchulen.?Am nächsten

Freitage werden unsere Stadtschulen geschlos.
,en und vor dem 7. September nicht wieder
geöffnet. Die Lehrer uud Schüler haben
demnach eine Ferienzeit vor sich, welche län-
ger als zwei Monate anhält. Die Prüfung
der SÄüler, die aus den Elementar- in die
Grammärschulen, nnd
aus den Gramuiär in die höheren Schulen
versetzt zn werden wünschen, findet im Lause
dieser Woche statt. DieLahresschlnßseier der
östlichen höheren Töchterschule wiro heute
Abend, die der westlichen höheren Töchter-
schule morgen Abend nnd die der höheren
Knabenschule am Donnerstag Abend im Ford'
scheu Operuhanse abgehalten. Infolge dei

Schlußseier der östlichen höheren Töchterschule
wird die Schulbehörde heute Abeud keim
Sitzung abhalten. Dagegen sind bereits
Sitzungen für den 7. nnd it. Juli angesagt,
Wie verlautet, wird sich die Behörde
Juli vertagen. Man beabsichtigt, im Sep
tember eine Schulzeitung in unserer Stad!
iu'S Leben zu rufen. Dieselbe wird wöchent
lich erfcheiuen uud soll dazu dienen, das Un

terrichtsivesen in unserem Staate zu fördern
Besuch iu einem Seminar füi

Lehrerinnen. Prof. M. A. Newell
Staats-Superintendent der öffentlichen Schu
len, Hr. George D. McKay, Superintendent
der Schulen in Allegany-Connty, und Hr.A
C. Soper von Baltimore besuchten am letzter
Freitag ein unter Leitung des Frl. Liilil
Bowcn stehendes Seminar für Lehrerinnci
in der Nähe von Grantsville, Garrett-Eoun
ty. Die Schülerinnen versammelten sich ii
einem der Classenzimmer des Instituts mit
wurden den Besuchern vorgestellt. Nachden
Hr. McKah eine Ansprache über das Unter
richtswefen im Allgemeinen gehalten, ersrenti
Prof. Newell seine Zuhörer mit einer lange,
und interessanten Rede über die verschiedener
Lehrmethoden.

Geschenks - U eb errei ch nn ge n.
Der ?Wells- und McComaS-Rath" dei
?Jüngeren Ord:nS der Bereinigten amerika
nischen Handwerker" wohnte vorgestern den
Gottesdienste in der Methodisten-Kirche an
Madison-Square bei. Der Ehrw. H. Leitcl

hielt die Predigt und nachdem er dieselbe be
endet, überreichte er dem Orden in, Name,

mehrerer Damen eine hübsch gebundene Bi
bei.

?Der Ehrw. James H. Brown beschenkt«
die Sountagsschule der Fell's Point Eapell«
am letzten Sonntage mit einem Portrait de«
verstorbenen Hrn. R. E. Haslnp, welcher eins
als Pastor der Methodisten-Kirche an der Ea
stern-Avenne und als Superintendent de,

SonntagSschule der Fell's Point-Capelle snn
girte.

Der Erzbischos hat seine Frühlings
Rundreise dnrch die Diözese beendigt. Bor
gestern firmte er mehr als IVOKinder und Er
wachfene iu St. Mary'S, Govanstown, un!
St. Thomas, Woodberry. Seit dem il.
April hat der Prälat 30 Kirchen in der Sttid
Baltimore und in den Counties Carroll, Fre
derick, Howard, Harford, Ann Arundel un!
Prince"George's, sowie im Distrikte Colnm
bia besucht. Ferner legte er den Grundstcn
zu einer neuen Kirche und wohnte der Ein
weihnug eines neuen Gotteshauses bei. Sei
dem 13. Ott. 1872, wo der Erzbischof instal
lirt wurde, hat er KWV Personen gesinnt, der
Grundstein von sieben neneii Kirchen gelegt
drei neue kirchliche Institute eröffnet nno fün
neue Kirchen eingeweiht.

Die neue Fontäne im Drnid
Hill-Parke. Die Besucher des Drnid
Hill-Parkes waren während der letzten Woch
in den Abendstunden angenehm überrasch
durch den Anblick der prachtvollen Fontäm
im Drnidensee. Noch ehe man das Porta
des Parkes erreicht, sieht man die riesige Was
jersänle emporsteigen und ihren Strahl in !>c

Abendsonne spielen. Eine vierzöllige Röhre
welche mit einer der Hauptröhreu des neuei

Pumpenhauses iu Verbindung steht, sühr
unter dem Tee hin, bis nach dem kleinen Ok
togon von Granit, von welchem aus sie ih
rcii 4 Zoll starken Strahl 111 Fuß emporstei
gen läßt. Die Fontäne spielt jeden Abeni
von HK?B Uhr und mit dem neuen Marmor
thnrme des Pumpenhauses im Hintergrund
bietet sie einen prachtvollen Anblick. Dies
neue Verschönerung des Parkes ist das Wer
des Elvil-Jngeniciirs Rodert K. Martin.

Böswillige Verfol gu ng. Eiw
Negerin, Namens Snsan I. Mason, würd
am Sonntage unter der Anklage verhaftet
eine Frau, Namens Sarah I. Lamb, in bös
williger Weife verfolgt zu habeu. Wie e!
scheint, waren beide Frauen in einen Strei
gerathen und Susan, welche angeblich Ge
wallthaten von Weiten ihrer Gegnerin be
fürchtete, begab sich nach den BüreanS vor
vier Polizeirichtern und erwirkte daselbst Ver
Haftsbefehle gegen Sarah Lamb. einen
Verhör vor Richter Kreis wnrde Sufan dem
Gefängnisse überwiesen, nm sich bezüglich dei
gegen sie vorgebrachten Klage zu verantwor
tcn.

Weinschmuggel. Am Samstag«
kam ein Ver. St. Schatzamts-Agent, Nameiii
Tilcker, nach dem Bureau des Buudes-Coin
missärs Rogers uud theilte diesem mit, das
unlängst in Philadelphia eine bedeutend,

Quantität Wein als Ballast eingeschmuggel
worden 'ei nnd er den Wein nach Baltinior,

verfolgt habe. Ein Snchbefehl wurde hieran
erlassen und der Wein in oem Keller vor
Nr. 57, Nord-Charlesstr. gesunden. Währen!
der Wein mit Beschlag belegt wnrde, nahm
man den Inhaber des Kellers nnd einen iii

seinen Diensten stehenden jungen Mann fest
und stellte sie je unter H2oooCaution, nm sich
am 3. Juli (Freitag) zu weiterem Verhöre zu
stellen. Die Nameu der Verhafteten sin!
Vicari und Valentine.

Selbstmord eines Deutschen.?
Am Samstag wurde die Leiche eines Mannes
von etwa s«i Jahren, fünf Fuß sieben Zoll
hoch, mit grau melirtem Barre, anf dem trü-
Heren Landgnte des Baters Dolan an der Bil
air Road hinter Brchin's Brauerei gefunden.
Der Todte war mit gestreifte» Hofen, neuen
Halbstiefeln uud einem Tuchrock bekleidet; in
der Nähe der Leiche lag eiu Filzhut, in wel
chem das Wort ?Waverley" stand. In den
Taschen fand man ein rothes, bauniwoUciies
Taschentuch, eine Brille niit Stahleiiisassung,
ein Binocle, einen Schlüsselbund, cinru Riuo
und cin Taschenbuch, welches Hl enthielt. Fer>
ner fand man ein halbleeres Gläschen mil
Blanfänre, einen Löffel und cin Trinkglas.
Schon am Freilag sahen verschiedene Lent«
den Mann dort liegen, sie glaubten jedoch, e>

schlafe nnd kümmerten sich njchtweiter um ihn
Friedensrichter Burgan berief am Samstao
eine Leichenschan-Jnry, welche erkannte, dax
sich der Mann vcxaistet habe. Der Friedens,
richter ordnete die Beerdigung au. Mau ver
mulhet, daß der Selbstmörder ein Deutsche,
war. In seinem Nolizbnche, ans dem sast
alle Blätter gerissen waren, standen die deut-
schen Wörter: ?Baumöl und Wcrninthsaft."

Berau b un g eines Wohnhauses.
Am letzten Freitag wurde die Wohnung

des Hrn.Nelfou Church Nr. 4v,Forrest-Place,
iu der Nähe der Chase-Str., von Dieven heim-
aesncht, welche eine Quantität Kleidungs-
ilücke !M Werthe von mehreren hundert Dol-
lars und etne wertvolle goldene Uhr als
Beute mit fortfchschleppl««. Aje Familie
war in's Land gegangen und kehrte erst am

Nachmittage zurück. Hr. Church merkte so-
fort, als er das Hqns betrat, daß ungebetene

Gäste dagewesen wsren, alle Couimoden wa
rcn erbrochen und die werthvollercn Gegen

stände verschwunden.Die Diebe hatten augeu-

jchciulich nachGeld oefucht, waren aber darin

nicht besonders erfolgreich gewesen.
bar war das Haus durch falsche Schlüssel ge-

öfsnct worden.
Ler Haftung eines Einbrechers.

Am Samstag Abend Hörle Charles Ho-
ward, Nr. 5, Wagen Alley, wohnhast, ein

eigenthümliches Geräusch in dem unteren
Theile seines Hauses. Bei der näheren Un-
tersuchung fand er den Neger Wm.
mick im Zimmer. Sambo wollte durchbren-
nen, doch Hr. Howard war zu schnell. Bei
einer Durchsuchung des Diebes fand man .-

7i) in seinen Taschen, welches Geld ans der
Schublade des im unteren Theil des Hauses
sich befindlichen Spiriluosenladenö gestohlen
war. Howard ließ den Dieb lausen, derselbe
wurde jedoch am Sonntag Morgen ver-
haftet.

Tod eines Baltimorer Cap i-

täns. Capt. P. A. Campbell von der
Brigg ?Maggie Vail," von Baltimore, er-
trank am Samstag am Greenwich-Pier in
Philadelphia. Ein Mann, welcher in der

Nahe stand, sah ihn fallen und glaubt, daß
der Capitän einen Krampfanfall bekam.
Tie Leiche wurde bald daraus gefunden und
nach der Morgue gebracht. Capt. Campbell

hinterläßt hier eine Wittwe und zwei Kinder;
er stand seit « Jahren alsCapitän im Dienste
der Firma Lond, Claridge kCo. an der West-
Pratt-Str.

Plötzlicher Tod. Gestern Morgen
fand man im Hanse Nr. 393, Prattstr., einen
jungen Mann, Namens James Olmstead,
todt im Belle. Coroner Donavin hielt die

Leichenschau und gab das Verdikt, daß der
junge Mann eines natürlichen Todes gestor-
ben sei. Der Verstorbene war erst 25 Jahre
alt und als Bremser auf der ?Baltimorer
Ohio Bahn" angestellt. Er littschon längere
Zeit an einer Herzkrankheit.

Eine Explosion. Als gestern Mor-
gen die Polizisten Montgomery und I. A.
Thompson an der Lombard-, nahe Wolfestr.,
die Runde machten, hörten sie plötzlich einen
lauten Knall, wie von einem kleinen Böller
herrührend. Bei der Untersuchung nahmen
sie einen hellen Lichtschein im Keller des Hau-
ses von Hrn. Otto Weimann, Ecke der Lom-
bard- und Chapelstr., wahr. Sie klopften
an die Hansthür und degaben sich mit Hrn.
W. in den Keller, wo man anSfand, daß ein,
init der Gasröhre in Verbindung gebrachter
Schlauch geborsten war und brennendes Gas
daraus hervordrang. Weimann drehte das
Gas ab nud bedankte sich bei den Polizisten
für ihre Wachsamkeit. Die Insinuation eines
Nachmittagsblalles, daß eine vorsätzliche
Brandstiftung beabsichtigt war, ist wohl kaum
des Glaubens werth.

Der Fe n erlärm am gestrigen Morgen
um Ii Uhr rührte davon her, daß im Hause
des Hrn. Ehs. C. Weatherbee, Nr. 28k, West-
Lombardslr., durch eine überheizte Änchen-
osenröhre Feuer entstanden wsr. Das Feuei
wurde gelöscht, nachdem es einen Schade»
von KW angestiftet hatte.

Heute Nachmittag macht der Dpfr. ?S. I
Pen tz" abermals eine seiner anziehenden
Bai-Ausfahrten nach Aunapolis. Indem
wir darauf aufmerksam macheu, sind wir dei

Theilnahme vieler unserer Leser gewiß, die dei
Hitze nnd dem Staube der Stadl zu entgehet
wünschen.

Tr a uri ger Un 112 all. Ain Sonn-
abend-Nachmittage wurde dem in einer Säge
mühle an Little - Sharpstraße arbeitende:
Henry Fredcricks durch eine Kreissäge ein Fin
ger und der Daumen der rechten Hand abge

schnitten. Prof. N. R. Smith legte Hrn. F
einen Berband an, nnd der Patient befinde
sich 5o wohl, wie es die Umstände erlauben.

Ein gefährlicher Hund. An
Samstag Abende erschoß ein Polizist in de
Nachbarschaft der Hill- nnd Lightstraße einei
großen branneu Hund, den er für roll hielt.

Polizeiliches. Polizist George A
Smith arretirte vorgestern Abend Thomm
Moore, der in der Trunkenheit großen Skan
dal anstiftete nnd sich dem Beamten wider
setzte. Polizist McGinn kam seinem Colle
gen zu Hülfe, wurde nun aber von Heinrici
Bader, einem CameradenMoore'S, attaqnirt
Beide Uebelthäter wurden schließlich verhafte
uud im östlichen StationShanse vom Frie
densnchter Farlow dem Gerichte überwiesen

Der ?Ben n e t t-C lu b " wählte an
Samstag Abende für die nächsten sechs Mo
natc folgende Beamte: J.H. Conlrer, Präs.
Col. S. Mills, Blee Präs,; JohnH.D
Boone, jun., Schatzmeister; W. H. Dietz
Sekr. Ter ?Bennett Clnb" besteht schon sei
15 Jahren nnd wird auch dieses Mal den -l
Juli, und zwar dnrch einen Ausflug »ach de»
Back River, begehen.

Ein gefährlicher Neger.?DerNe
gerJ. W. Dennis mnßte vorgestern aus An
Weisung des Nichters Farlow in's Gefäng
niß spazieren, weil er den« Hantfarbgeuossei
Edward Thomas mit einem Rasirmesser an
den Leib gerückt nnd demselben eine, wem
auch glücklicher Weise nicht gefährliche Wund
beigebracht haben soll.

Kurze Notize n.?lnnerhalb der Ein
fassnng, welche das Monument an der Ber
einignng der Gay, Aisquith und Monn
mentstraße umgiebt, sind kürzlich vier Gas
lampen aufgestellt.

?Der Ehrw. I. Rose, welcher seil einen
Jahre alsKaplan der iürchen - Heimath nnl
MinikamNord Broadway fungirlc, hat sein
Resignation eingereicht.

?Die hiesigen Kirchen waren am Sonn
tage in Folge des heißen WellerS sehr schwaö
besucht.

Geldbußen. Der Neger James H
Waters wurde am Sonntage wegen eine

Angriffs anf Isaak Williams nnd wege>
Tragens verborgener Waffen (eines Pistols
verhaftet. Richter Flaherty strafte ihn wegei
der letzten Anklage um KS.

Timothy Groome, welcher mit feinen
Wagen das Eifenbahngeleife an der Entaw-
zwischen Lee- nnd Barrestraße, versperrte
wurde von Richter Hill um H 5 nnd Koste
gestraft.

?Amüsement mit dem Centwurfspiele an
Sonntage brachte dem Negerburscheu Wm
Johnson vom Richter Hagerty Sk Slras
nebst Kosten ein.

Wm. Taylor und Edward Campbell
Schwarze, mußten auf Geheiß des Richter
Hagerty wegen zu raschen FahrenS mit je s
Strafe nebst Kosten herausrücken.

Heinrich Fanst, welcher nvelriechend
Flüssigkeiten auf die Straße hatte fließen laj
seu, sah sich vou Richter Bell nm S 5 nn

Kosten gestraft.
Cricketsv i el.?Der?Baltimorer Crickel

Clnb" wird sich am 2. Juli in unserer Stai
mit dem berühmten ?Dorian-Clnb" von Ho
versord College, Philadelphia, im Cricketspii
messen.

Der Aar on Gntmann' s ch e P ro
zeß, dem sich als Kläger McGnire, Löwen
thal nnd äiing angeschlossen, gegen die ?Frcml
liii-Land nnd Darlehen-Compagnie derStad
Baltimore," bis gestern verschoben, würd
auch da noch nicht vom Richter Pinkney voi
genommen, sondern bis znm l<». August zn

rückgelegl. Doch gab der Richter beiden Pai
teien inzwischen zu Entgegennahme vou Zeu
gcn-Aussageu Erlaubniß.

Leben ohne Genuß.

es arztliche Aorurthcilc überwunden, Conlurrentc

men.

ovi,j.a.T.,l!!Z)

fthc sich dieÄ^is^
(Oktl«i,lÄ,2p) nahe der ?Cvaeordia-Halle".

Seiratds- Ulis Todes-'ttnieiäen, 4 Aei
len nicht überschreitend, Zi« vcnts für einma
lige Insertion.

Todesfälle.
Am W. luni Jane Wcston^TeScr,

An! M. Juni Frau Barbara jtauScrer im KZ
Än> Pros. P. Äilckcrt im Z 3. Lc

Am Iunlda V^rginta Tro

ES start»
am A. Eklerem Aller von -

Genttal-Verslchttllllgg-Ägentllr.
M. G. «ohn.

Nr. 10, Post-Ofnce-Avenne
Bikig« Raten Prompt« Bezahlung.

?Germania - LebenZ - Berficherunz von New-
?>ork

,Taseguard-Feuer-Versicherung vo» Phila-

Feuer - Versicherung von Philadel-
phia ;»

Atlantic und Pacifte-Feuer-Berstcherung von
Chicago!"

?Mercanttle-Feucr-Beificherung von Chicago.-
A g e n t e n gesucht unter guten Bedingungen.

(Uiails.iMtel

Die ?Äorth American
«egenseitig»

Lcbr.tS - Versicherungs -Gesellschaft,"
Philadelphia, Pa.

Leopold Blnmenverg,
Nr. 74. West-Baltimore -Ttratze,

General-Agent.

»z- Man lese die Anzeige von Brqant, Strat-
ton Tadler's Handelsschule lZasilloxlZollsU«)
aus der

«ö- an Joachim Riemer,
Znsel Usedom, ist ersucht, in der Erp. d. Blatte»
vorzusprechen.

«Z- Sr. John Mirnstein ist ersucht, sosort inder
Exp. d. 81. vorzusprechen.

Briefkasten:
Richard Wänsig.
Frau Franziska Sangue-Deutsch.

VersaAAlttNzs-Anzrigcn.
Frcundschafts-Bund.

Mittwoch, den 1. lull,Abends » Uhr regelmä-
ßige Generalversammlung in Nr. 2, Süv-Fre-
derickstrasze.

(15Z,5) I. Stamm, Sekr.

Vereinigte Bäcker-Gesellschaft.
Mittwoch, d. l. Juli, vierteljährliche Äersamm-

P. Trier, Sekr.

General - Convention der Leih- und

Conoention vorgelegt werden.

Valtimorer Schützen-Gesellschaft.

gest. heute, Dienstag, Abend im Lo-
kale des Sciderich, Postossiee-Avenue,

Otto Düker, Ches-Marschall;
Ltto Bcnncr, Stabs-Chef.

Regelmäßige Grncral-Versammlunx
und Beamtenwahl

des

?Harmonic-Kr. -Unterst.-Vereins
Mittwoch, Juli.

.irai^v^^l^.^r.
> «

Bauverciue n. s. w.

Pearlstraßen-Bauverein Nr. 2.

Nr. 42, Pearlftratze. Alle Mitglieder find ausqe

Liddlestr. iinmcrw aMn llni

strafic,'eiiijusiuden.
Nikolans Aenior, Präsident;

<!!>!>) Heinrich Bassens, Sekr.

Tentonia-TparVerein,
Amerira-Bauvercin Nr. !»>

Bauervseld^Sekr.

.iverein i^/r^
Strafte. Phil, »jipp,

Urban R»nk,
Ziouis «lock,

«arl «Uva'ter"'
und Sparvrrein.^

liiäjjig jede» Dienstag, Äbends Uhr, !7ii
bei Hrn. Zoh. qriedr. Roth, statt

verlangt. H. Geih, Präs.;
«>. Stielper, Bice-Präs.z
Z. Friedr. Noth, Schatzm.(lu»ilZ.!'>Mtcl «q. Knoblo-l>. Sekr.

permanent Company

M. Asselder, Sekr. Zos. Mriedenwald, Prä>
Lfficc: Nr. 22, Seeondstraße,

Jos. Ariedenwald, I Richard Aonder,
S. G. Putzet, Arm. Nachmann,
I. Z. Taylor, ! Zultn«» Stiesel,
W. D. tStll, j Äernard Stark,
S. H. B. S«oyd, Ehr. Hax,
John Harris, i Zakob Hecht.

Betriebs-ttapital: K1,000,000.
Diese Gesellschaft hat ihrBetriebs-Capilal aus

eine MillionDollar»
erhöht, und bereit, Geld a z u l e i h e

!"hen das baare Geld ohne Per z u g ausge
zahlt. Getd als Deposit

W st i G k

Providentia,
Nr. t7,South-, gcgenüberGermau

Neue Anzeigen.
l l'laiilfrü' lilliik.
Balt i m o re, den 29. Zuni 1574.

Der Präsident und dieDirektoren haben heute eir

Bant bezahlt.
"

Richard Cornelius, jia!si:cr.

Viltiuiiill Lxeliaiix«! lliiuk,
Baltimore, den Z9. Juni 187-t.

vtne Dividende von S Prozent, iuhldar a

<s. T Böhm, kassirer.

Batentin Miiker Nr/4», Burkestra««

Bar-Versteigerung.
West - Baltimore? schützen - Park

deu 2. 4^Uh^i

Die Bedingungen sind am Platze zu erfahren.
Das Erckuiiv-^oinltc.

Elegante HochMs-Gcschenk
Nr. 27^ior'd?vharlcSsti

Bureau der ?ffhesapeate-Ohio-
Vanal-Compagnie."

g /zog e n C an str u k t i 0 n S -O b l i g a ti 0
11 e n dieser Gesellschaft im Bankhause der HH. Ale
xander Brown Sohll e in Baliimore vo
und nach dem Ä. Zuni bezahlt werden.

(izl-.'i) «. P. Gorma», Präsident.

G. T. Berg,
S'»wst Ecke» S h

l'ch allen in sei» Fach schlagenden Arbei

John W. Rice ä: Comp.,
Nr, S 2, Lüd-Cawertstr^^

Billig gegen Baar?ah?ung prompte monattich
Abrechnung. Man versuche uns. (Zuni9,lMt)

Neue Zündhölzchen. «ASS
das Spielen der Binder mit Zündhölzchen. ?Di
Aushänge-Büchse," jede Büchse ein Hüiidholzka
sten, .Zündhölzchen enthaltend, für Cents.

John W. «somp., «somp., Gen.-Agenten
Nr. Ä2, Süd-Calvertfiraße.

Deutsches Holz» und Kohlen»
«Seschäft,

Baltimore Comp., Black Diamond,
Shamokin- und Cumberland-Kohlei

Frisch Eichen- und Fichtenholz zu dei
niedrigsten Marktpreisen. l,Septj,t^Me)

SchnLttwaaren u. s w.
Für die Damen.

H e u t e ö s i n e j ch a u s meinem Ladenti-
sch e 112 u r Klein v erkaufSU Dutzend Zonvin'schc Glace - <öandschul>e,

goldenes MevaiLon.
ste "ch

tmportirte» Handschuhe von den schön-

.... ,
I Vdtvard Bird,

) N r. 213, W e st - B a l i i >n o r e str.

Ausverkauf von Kleiderstoffen.

zu üentS.
Heruntergesetzt von 2.', Cents.

I.Edward Bird,
(>'>?') Nr. 2IZ, West -Bal t i m o restr.

L. Rolenthal,
Nr. 7K, Han o verstr a Be,

osserirt von deute an
I« uu» AardS Ächten <salieo sür N'z Cents;
!«,<»«« Uards t!»alico, beste Qualität, für 8

Cents^

erg.bcnst geehrre P>,l uku.n^in^^(April.lJ) N r. 7K, Hanoverstraße.
«Sroße Preis-lsrniedrignng

Spitzen-Thawls und Jacken.
Rechte Lama Svitzen-Shawlszu den nachstehenden Preisen:

2l>V ShawlS zu L>!, srühcrer Preis Zw.
lÄ> ShawlS zu s<, früherer Preis ?!2.
IM ShawlS zu Zl2, früherer Preis Zl7>.

Rt Shawls z» srühcrer Preis »A>.
5» ShawlS zu Z2O, früherer Preiszu kÄ.früherer L >

Aechte Zwirn Spiyen-ThawlS,
zu 50 Prozent weniger, als JinPortationS - Preis.

Weiße Lama Spitzen-Jacken und ShawlS seh!
hübsch und billig.

Spitzen-Kappen, Maria Antoincttc's Gürtelbänder, Scarss, Barbes, Berthas, Pelerines, Taschen
tücher, Halslraaen und Manschetten.

Spitze:» aller Art.

Saiden- und Spiven-HauS.
Joel Gutinann Comp.,

Nr. kt4 und 3l!,Nord-<?ntawstvakc
(Märzl7,>2'jl!tc)

Ausverkauf wegen Umzngs.
Abverkauf! Große Herabsetzung ! Ausverkau
Ausverkauf in Ausverkau
Ausverkauf Lama - Spihen- Ausverkau
Ausverkauf Falken. Ausverkuu
Ausverkauf Einge,chnittene Vla- Ausverkau
Ausverkauf ma-Zpitzen-Jacken, Ausverkau
Ausverkauf reduzirt a»f 57, AuSverkau
Ausverkauf Werth daSToppelte.
Ausverkauf NathloseVlaina-Zak- Ausverkau
Ausverkftuf len ohne Ärmeln, re- Ausverkau
Ausverkauf duzirt aus Llij. Ausverkau
Ausverkauf 'Ausverkau

Ausverkauf Ausverka"
Ausverkauf >en, reduzirt aufi22, > Äusverkau
Ausverkauf Z2.> und ZF>; Werth ! Ausverkau
Ausverkauf Prozent hoher. ! Ausverkau
Ausverkauf «ama - Spitzen- Uusverkau
Ausverkauf Sl»a>vls reduzirt. jAusverkau
Ausverkauf Sowie auch 'Ausverkau

Ausverkauf Kleiderstoffe reduzirt j Musverlau
Ausverkaui Weiße Waaren j Nuoverka»
Ausverkauf reduzirt. jUtnSvcrkau

Gebrüder Hutzler!
Gclnüdcr Huklcr

pniec «ouBc."
Nr. 71, Nord - .Voward-Ttrasze.

Tchnittwaaren.
t ?>arv brciteunc»i»ficrtc>> Veinwand-Vawi

(Febr2l>, l2Mte) N "!o üa r l'es st r

Neue Frühlingsws areu.

B7Vl.c KOOVB

z Goldfmitl),

l, Pennsqlvania-Ave^m
Frü!,.jahr. "jIÄ

I. Edward Bird,

und gewöhnlichen Schnitt
ad

Waaren,

Z. (kdward Bird,
tFebr2i!,l2Mte) vir. 2N, West Valtimorcstr.

N. H. Milliken.

Frine Drclj - s)cmdcn,
Spezialität,

in

Nr. tkA, West BaltimorebraßelDez2-,j.a.T.1

Fertige Treß-^emden

Baltiniorer
Nr. liZ, West -Fa yettest >

Meginnisz, Agent.
Sy SeiSert'S 7./V" gut pafscuve weifzeHemden,

Är. »S^We^-VaUimorestr^
-Ä P. 5?. Äeyscr,

Merchant - Tailor,
V d

und,orgfalt,g ausgefuhU

Carl Gnnthcr'6
Nr. 22, Ost - Baltimore-,

- Strumin, Suckmnster, Perlen

Niederlage von
Reinhardt's Dentschen Gesnnd-

Heits-Magen-Tropfcn.

G a r n,

' Tottis Oelber,
Str. IN7, Süd-Broadwan, u.V7, Hanoverft«

(Dezbrl.lZ.t.Vw)
"

Deutsches
Str. l!»5. Broqdw»»,

"'Ädward »«Iber.

M Carl A. Hingcwald's M
Hnt« und Mützen-Geschäft

Christoph Betz,
Nr. Tv, German - Straße

Messing/ Neusilber, Stahl u. s. w
in Tafeln und Draht,

Brauer-Materialien,Patent H

tfl jch

gestrickte woltene Jacks»,
ächte veckarweine,

Pforzhetmer Trippel,
Rouge, >!aut>lSgen,S ch »> elzt i eg e l,e ile n ,c.,
zu den billigsten Preisen in Nr. IS, Äermanftiaße,

(MärpU.lÄ)

Deutsche vi-) andere Waaren.

Wein' Essig! WeinMig!

Ein weltberühmtenEssig
stets an Hand zu annehmbarem

Essig'. EIH! Mg!
Slechter Weiu-uud (sidcr-t^ssig,

sowie stärkster Esligsprit, nebst bestem Taselsense zu
den billigsten Preisen in

». WUtich's^tft!,- und <-cn,-^abr»t,

Rödel K Comp.,
Nr. 4itS, West-Baltimorestratze.

botteln das beste Pilsencr, Bal-
timore! Lagerbier und liefern es bei'm Dutzend jM

jchcn sür Privat-Fauiilien irei in'L Haus, ebenso da-
beste Ertra- und Ele^:c.,
den (> >2->

Rödel ä: <somp.,
Nr. 4»S, West - Valtimore - Ttra^e,

Schweizer, «imburg« und «räuter-iiüse, holländi
schen Härringcn, Sardellen, Anchovis, CervelatS-
Wurst, Senf, Sardinen und Selters-Waffer. (tIZ-

Nödcl i>omp.,
Nr. 4!tU, «Lest Baltiinorestratze,

Haupt-Agentur Ealisornier Weinen n>r^

van
(Mürz2!?,l?Mte'

A. Martini,
t?cke von Gougl»- uud Dallasstraße

früher .Dtvtsord-SprivenhauS-j
größte, schönste und aus das 'sorg

fälligste assortirtc
Groceric- uud deutsche Lvaaren»

Laqer

k»m überhaupt sind sreundlichst eingeladen, den Va
den zu besuchen, um sich selbst von der «'inte un
Billiqkeitder Waaren zu überzeugen;?seine gro

s! en Einkäuse und der schnei l e Umsah der Waa
ren habe» es eruiöglicht, dittigere und Vesser- Ar
tilel zu iiesern, wie irgend ein Geschast es bis jetzt i!

Baltimore ermöglicht hat.
«S'Wage» stehen stets bereit, die gelauste

Waaren »ach alten Theile» der schnell un

Soeben erin'lten :

(5! me cnd un AMycin w ein.

Noch nn dagxvli.»

2l ilUlkam nlcn dcöSal;.

' .V THS. Datiis ,

>Dcv>-I i>>, Southstr

Tottis H.Neit; Bruder,

Hopsen und Mai;,
u^

de, alle Austrage schnell auLzusühren.
Bo>>d i!r ütilkettö,

U, Süd - Gay - Strafte
MalzhauS aniKusiederEutawstr. >^iov^,ll,tu>vj

I. Parkhnrst, jun., ä? (>omp.^
Commissionärc im Allgcmtittcn

7i/,^SoVt'l,stras!e.^?Aug^

Ksrn-Mehl!
Mee-Heu in Ballen, ausgesucht.

Prima Timothy-Heu in Ballen,

Middlingö,

Mehl! Mehl! Mehl'

A» haben sür billigste» Preise und lostensre
abgcliesert bei M. Z. Ä Vr».w»,

Schwere Middliugs,
teichte Middlings,

Bro wnS t u ff, .Safer u. s. w

zug wno
«l. Brown.

Nr. >l,
(Z!-1 Ecke der nahe derßrücke

Tchinken.

Anplkommend es 5al »>»

Vermischte Anzeigen.

Fischer Nohmäßler's
Deutsche

Buchtiandtuust uns Buchbinderei^

ModeUirbo.zen, ». Zeichnen
Uleiisilien, Portesolio's, Ichreil, - Älbums

I > ! ! ? ! ,

Federn!
Bettfederu: Bettfcdcrn

Charles Halländrr Söhnen,
S!r. LS, West -Prattftrasie, nahe der Brücke.
lHaiiÄi,l!>Mtc>

Johann B. Adt,
Ingenieur nnd Maschinist»

Nr. »«, vl> und »2, Nsr» Hollivahftrvü

D a m p smaschine n,
Brauerei-Einrichtungen, Auszusts- und Hack
Maschinen, Tchnialzpreffcn, LVorststopscr:e

s t. « Dez'llllÄite)
°

Huqh Tision'S
Dampf - Märüwr - 'verke.
<9cke der North- u. Monumentstr.,

Lltarmoc unv Statuen.
marblocke» beziehen oder nach Bestellung zii den bil-

Nr. 140, West - Baltimore-, zwischen Calbcr:-
u uNorthstrasje >n

ariibnisipläNe n. s. i. zur suis.
<Aprili,6Mt«j

Zvür deutsches (Seid,
«Sold, Tilder und

Papier
bezahlt den höchsten Preis:

Maine,
Ecke der Baltim« und Postossice-Avenut,

Bekanntmachungen.
Strucr-Tepartement.

Statt-!» innelinierö-Bürea«,
V altimore, d. ? >. Juni lS7t.)

Notiz für Steuer,ahlcr'.
Steuerzahler sind hiern>it benachrichtigt, daß nach

Mittwoch, d. I. Juli, der «lnua reduzirt wird
aufdrei und ein halb Prolin ans Stavt-

' '

Nach dem >i. tverden drei Prozent Zinsenaus alle ruckst>lndigen Nechnunge» snr l87! z»ge

Ttavt-t> vinntissärs - Bureau.

>vl'Nini;>n» t ' beschrieben sein. Bedingungen

Zoll« tk. Tool«,
' Sekretär des Stadt-ConimissärS.

Forderungs - Angebote»
AnKohlenhändler!

V a yv iew - Asv l, den Sk. Juni >B7!.
Versiegelte - Angebote werden

viantnieisters (I'u> »>», ) Nr. S. St. Panlstr.,

tcr Obdach «ewefener Valen s Pallcq'cr .«oh
lcn Nr. 2, bester Qualität (2>!o Psund auf die

unteren gleichen
abjulic-

Ter Präsident wirdalle sonstige mit der Cache in
l Verbindung stehende AuSlunst, di: ersorderlich sein

mag, geben. Henr» Sn»,der. Präsident.
Wm. Senrq L'is,.

Vorrathsincister des Vauview-Asvls.

Weil! - Anzeigen.

EfN F. Wilhelm Georgii,
Nhcitt-, Pfä (5h amp a gtter-

Weiueu,
empfiehlt sein reichhaltiges, von ihm selbst ausge-
wähltes Lager von deutsche» Weist- und !»oti>!
Weinen, sowie vlaret, voguae, Gin u. altew
!»oqizc»-ZSl>iotc» an.

»orzu

»«, Nord-Gny-Ttrasie,

L>- Tchloer,
Importeur deutscher Wcinc^wiv,
ler Bitterwasser, PyrmontcrStahlwaj

??z baherischem Vier in Nr. t«»Z
lZ»li2>.t^Mte^

- > Heinrich Tenst,
> SS. Nord-Paca-, zwischen der Fa

belle- uud Lexiiigtonstraßc.

Imporlcur von und Händler mit
Rhein-. Psälzer-, französischen, Calisornier, Cataw

ba- und Cviicord-Weinen, empftehlt sein großes Va
ger Wicdervcrlänsern zu den billigsten Prei>en ! onli

macht er seine Freunde, sowie das geehrte Publiiuii
ii» Allgeineinen ans seinen Wein-Salon ausmerliam
wo obige Weine bei'in Glase und der Flasche ausge

theilt mit, daß sie obiges Geschäs
unter der alten Firma inalter wird

Publitum auch sernerhiu um geneigten Zuspruch.
! ~,an.->.lJj «athiuka Senst.

soeben erhalten:

könne».
Südost-Ecke der tyough- und Dallac-str

Toeben erhalten:
W Zv'ci>>e/"velche">ch bei'in'Schoppen für wlieiiis
bei der oZallone und in größeren Quanliiuten biUi
verkaufe. N. Becker.

lJanlii.lJs Nr. iiü, Prendeiitstraße.

Cigarren und Tabacke :e.
on osze Prciscrniedrigttttg.

Joseph Tchröder ä- «omp.,

Tat»a<k.

Teedleas» nnd Havanna - Tabat

1871er Connecticut - Taback
unserer eigenen Packung empfehlen Wiederverkäuser
nnd Habr'ikaiNc» zn d ill> gsteN"

Teed> undSavanua-AllittertabaS
Nr. 17. Soutl,straft«.

Vermischte Anzeigen.
Diingmittel!

Ilittlittl'» Bui><>r I'llos-
ptiate, liniit',

Wichtig für
Markt-Gürtuer uud Lnudleute

und Düngt'
L t» bis !s>S« pro Tonne.

Kaust das

beste lil) Grad haltende Pitriol-Oe!
HIN dic gemahlenen Knochen nnd Chemikaliei

aufziilvien, von
li. A Laker öc Comp.,

Nr. und L», Lud - (sharleSftr.
< März >1.1Z.j.a.T.) Bal tt in o re.

Mr Lattler und t^eschirrmacher

?!r"^!i!!^est^>za?tV>!,^re-,
Gnies Papier,

(souverte,

Schreibbücher, ,'l t<ento pro Stück. Vompofi
tiousbricse, Blätter, l«vent» Pro Stück

T. Richarvfo».
Nr. 7. West - VnÜimorrstraße, nahe der Brücke.

Eckhardt ä- Mehler,
Nr. L'.»Z. West-Baltimore-, Sud«est>Scke de

Sharpstrabk,

Apicgel. «u^Mderrahmen,

Chr. z.WS,
unüber,refflichen

Wachs- und Palm - Seifen,

Fa nl ili'cn - Seiscn.
Fabrik in Nr. iLund 2», valv??;»« - Road

Baltimore, Md.
Briei-Vor: S?7. lNov^.l-Miel

Familien nnd Apotheker,

alten
~ »«Iiize i! > ~7~

Sattler »! vomp.,
i.lu l> IN.II> Ccke Charles- und Prattstr>

Billards, Baaatelles, Tivoli'«

Äkörg BrS'ö
- Fabrik,^

Hampstead-, »iahe Bondstrasie.
Verkauf? Lokal:

KS" 42 Harrisonstrake 4Z -°S«
Wdolssktls Lst!til

Allein ditsr^ «r,»NI

Kli'hctn! Möbein!

Vir,l nnd und
Nr. i9,

Versicherungen.
Deutsche

/euer - Verlichernngs - Gesellschaft
Baltimore,

Nordost - s<ke der Baltimore- und
Sollidan-Ttrasze,

Eiligang an Hollidaystraße.

»?- Vt» Policen wird ketne Errechn»»

Präsident: vharle» Weber:
Vice-Pläsident: Heinrich Siran».

Direktorium.
Anton W-iSkittel, Ä. Georg Atkinson,
Friedrich Christ.
Heinrich H. N. Honnemailn,

Peter B>>lz, L. W. Rumsen,
Mich. WiUinger, A. H» Schulz,

S Harles Weber, tun.. «ekr.
Hr.Piltor Klausmcqer ist Agent obiger Geiell.

Ichost. i Marz--. II»

Vereinigte

Deutsche Grundcigmthums-

Feuer - BersicherllUsts - Gesellschaft
von Baltimore.

Ecke ver Baltimorestrafte nnv Post - cssiee-
Avenue, Vingang an Äaltiinorcstrafte.

Obigc Gesellschast ist stets bereit, alle Arten von
Bereicherungen gegen Verlust oder Schaden durch

,>?r t. P?zsidcn>;
Kran, !vic»d. Vice President.

Direktorin »r:
John Smith, I. W. Gerten.
Franz Mevd, I. B. ZN>i»er.^^^^
»Shri'swph ' Fer!x Freude.
Valentin Koller, Michael Albert.
Wild. Flamm, Karl Westrich, Sekr.
«Ä- Hr. Joseph Schmidt ist Agent der Gesell-

jchast tTePl?,>l>

Ger m a n i a-
LcbenS - Bersichernngs - Gesellschaft

Str. 2VS und 2».';, Broadway,
»i e w - ?) o r or.

Sir. 4», Markgrasen ? Strafte, «erlln,

Versicherungen i» Krafl '</«>!!!!!!!><!
>'»,»»

»keiner llebcrjchuh 54»»,«v<>

Der ganze Reingewinn wird jährlichunter die Ver
sicherten vertheilt,l>ie zur Theilnahme berech

län/in Krast waren. Die jährlichen Dividenden ko»
neu bei Zahlung von Prämien in Abzug gebrach

W. A. Mathies, Manager
siir die Neii-Vnstland-Ttaaten und die Staatei

New-Jork. Tclaware, Maryland, Vir

Gesuche wegen Uebernahme von Agenturen ln d^>
«l. Mathie», zu richten.

M. G. Cohn,
L>a»pt-«aent in Valltmore <nr den Staa

Maryland.
Nr.l 0, Post - Osfice - Avenue.

<M>irzl.lJ> im Gebäude des »tLorrtssondenten.

Die
?Peabody - Feuer - Versichcrungs

Gesellschaft von Baltimore,"
Seeon» - Strafte.

neben dem Post-Amte.
Sie ist setzt bereit, alle Nrten i«eväu»e, Mö

betn und .«ansmani'S-Waaren in derSladt ode

aus dem Lande aus ei» Jahr oder kürzere Termine z
verassekurireii.

Thomas A. pareq, Präsident!
Galloway l!heston, Jaiues llarey,

tknochPratt,

Richard «. Post.'^ekr.
Die Slssociirte

Firemenz' ilerilcherungs - Comp.
von Baltimore,

Btirean: Nr. 4, Zontli - Strafte,

Vaar - Capital 2<»2,5>0<) Tollars
auderhalb derseli..n Pr^bc'.U."
TkoS. '.l. Fla», A^x.
James '.ioung, Geo. H. Silliums,
Jatob Trust, S. Haiinlton t!oughe>!

Francis Burns, -üZiUia», B>.ker,
James W. Fla.k, Clinton Paine,
Samuel Maceubbi», Edward Conneliq.

Joseph Greensjelder.
<Jaul.ll) Zolin <?. Vohd,

Firemen's Insurauce Company
t»2S aegründet.

AiigustilS I. Albert',^' °John A, Shrlver,
Frcderiik Achey, HerrmamiJ. Reih,

Joihna Druden,
'

6uleb Parts,
Georg s Georg Frank.

Anderson, James Bates,'
Samuel Hart, Jmues Meyer,

Jas. I. Taylor, ThoS. I. Wilson,
I. G. !li?aney, Joh. T. Enllimore,
A. Jenkins, Win. H. Brown,
Gustavns A. Dorgnn, Giistav Nicholson,

tlnli^i,l.z) Marlli.ili ch .slcr, Lekr

Dirkhead iiccves,

BersichrrunftS Gesellschaft von Nord
Amcrika in Philadelphia.

.Zncorporirt 1791. Fortwährender Freidrics

Kr. 44, Secondstraste, Baltimore.
Lec, Inland- und Fencr Äcrftchciiingeii

>.m U

F. Löweuspruuq,
Nr. L<»z, West « Hayettestrake.

Zpringsederu,
Haar-, Maiöstroh- nnd

Banmwokl Matrahen

Bestellu»g angesertiqt. I)

Matratzen- nnd Letten -Fabrik
Uriah SU Pollaif

in Nr. W, Siord->!>oward-Ztrafze^

Heinrich Wessel,

P. Neisiuqer,
Tapeten,

Zsenstcr-Rolcaux, Zisch-Wachstuch.
Quasten n n d iV ch nüien für Bilder

Nr. Lst-Baltimore-,
zwischen Caroline nnd Eden Straße.

«Soodyear's

Kautschuk -Wa.n'tn-Gtschäft
die ' «LVV VVItX

I.vittker. W. . Marwe >t,
Nr. 2l>i, West-Balliniorestr.

Marsh's
»Bruchbant

iviarN,»

entrat -Leih- und
Mäklers - Bürean,

»jeii" ausbewahrt.
die Preist tit diesem Bureau. Alle Gejchüft^-
Zäglich von 7 Uhr Moraens'bis" « Wr
net und Samstag Ähenbs b!« >0 Uhr. <Siov.?.sJ>

Snnderttansend Dutzend
Koffer und Handkoffer,

we >""1
billig:: dilNy'.'.

BerkausSlo'al ütr. ! >.no z, Sharpstra?, FabrikNr, 2,!, Ho.iw'lystrabe
v-svr«, Hey,, Fabrikant.

Unterhaltungen.

Auf nach Tt. Michaels!
Große Erknrsion

Sonnabend, den !. Z»li
Ter Danipser..t! Heft? i" fährt früh ? Uhr von der

-

Grones
Am «. Juli hält die

hl. zirruz-Minrinde vonSüd-Valto.

Großes Picuic
At. Johannes - Gemeinde

im Weft-Valtimorer Schniien Parke

?ApMn-G.ulcn,"
Wc't Ballimorcstraße.

(HuniliV>Me> Friedrich Hasscll»orst.

wood-Part?," Belair Roa», stait Billele »

<lüi->«) Ä. Welicr^Bornvender.
zilillij Grave.

Feier des 4. Juli!
Nennzeftn isal,rien durch die ?ami>stchisse
S. I.

»>', «l. ili,»!',' !,' ''"',/uiid

und "

Uhr Äbend«.

g»lly -Bro«e.
süwiu Wasser - vergnngiingdorl wirv

Di'e Tainpsschissc Zainucl .V Penk;" unk»
werde» tätliche fahrte» iSauisiagS

Nr. !, >!iAht,trafen - Werste, .»» der Eamden-
str.ißk, wie solgt, verlassen: Aukunsl!»on HoUv Mrove. in

Tic iNestanralion liescrl die Mal,!,rite,>.
Soda- und Mincral Wasser. Viserrnie >,»o

Tladlpreise».

»ikiiic beranschenden «»elränke worden anj

'Ans, nach AllttnpvUö!

»«^cor^ca^a

°

' !?i! v.'vta, A.,enl.

Eainstaq-Abeild-Anöslttq
n»ch

Point Vookont» Piney-Point nnl»

l>

Taisoii sur die otugeu beliebte» nnun. >V"?e verl-assen. Znrucklehrend verleit dasselbe «aiihall'S

Lrsrijibungeq an, Bord /n Hin nüo
'rhalien. '

"

z" v! »i«."l.ieui'/^^
< >.IMII P>er 'Ar. !>. r>>Ultftr. tser«ir.

Hauen- W
Sominer-Äcranügnnqsort.

a
"

INN-

Tiauivss.iuis »Tlieodore Weeinz w>ri> t.ig^

Berläsjt den'Pler Nr. >', Vightstras,cn Werste, sedenMontag und Cantstag Nachttiitta» > »Hr. wird sichin ,>air Hoven lange genug aushallen, u>» dn> Passagieren zu geben,ein elegnlltee -onpec
einjunehinen und kehii um Ii«.«! Abends zurüik.

I Donnerstag und

,»bru,gen und m>t oer. Maillda-
lehren. Tas Hotel Uesen dle u>' uner-
tressbar in Hinsicht der Qualität und Bcrich>Vk>?i>>rit
sind. Pros. Stiel's Mujüeorv? vv:n

K l H iiilkllttu^v.

' Äir 2?,'», 2^id!?lnnstlafie,
Die besten s>and.

«l ?1a06,"
Nord-Librrtystrajjr°

Restauration und
- Salm,.

5 55 ?HtN'NWIUt,"

Nr. 17 nnd I'.». Züd-^ivcrt,»strake
Vl,ristia« Schneider, Ltgenthümcr.

TageSjttt. «ostgäniier finden gute reinliche Be«en

Advelatcn, Aerzte, :c.
i)cntlches nnd cnfll. iunariat.

Waller S. Wilkinson ?»d ttarl «»aus«Wagner, vssentlichc Notuli, Nordw.si v><c der
vharleü und besorgen ulle Arte»von Notariats GeschasX». Dolumenle werden i»
der deuijchen Sprache .MSgeierligl u. Ueber,.hun.,,,,

«er. Sl.-Mff« uitrden besori,!. i^nn>>^.l^>

Alerander Wolfs,
Advokat «nd iltcchtSanwalt,

Nr. l?, Vaiv'vnildinl,«, Südwest vou»Si'.

Townltttd öc Spätes,
Sachwalter und Rechtsanwälte,

«iireau: «r. ««». Aaqrltcftr., Baltimore, Ms.
»ir..'!»». 4 »-eirasl«, Washinglon, T.
praltiUren n» alle» Gerichie» in Maryland und de»,
Tiftnl'. in deui der Prr. «laiiieu

Dr. M. Wiener,
h.»»öopathischer Arzt,

Nr, ?4«. West - Kaqet»»,, nal,e Plneflratze.
Äpiechstunoen: Bormittags bis und Nuchiniitaa»v»? bis Uvr.

T. W. MeAtee,
Sigentbüniti der ~Hoiti« »-Me h l.M»l>I e ii --

Str. »« und
Reservoir-Familien-. Reservoir-listra-, Holllev»i!rtrn- »nd «srchange-i!nr».Mchl. <De,lii.i^,jal>

C. Tt^.^Jolm,
»«tneu sraujösischen und ameritautsch«»»

Confitüren,
«r. t4, Pai»tm«res,r^^

«U-Fairs und Festivitäten wert ,n .»'mrniaerEngros-Pretse» bedient.
<D.^.l


